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Herrn Celio wünschen wir
er möchte, Kraft seines Amtes, den Auswüchsen der Portofreiheit IVIeister werden

An allem ist Churchill schuld

Zur Zeif der lefzfen Wahlen in England

waren wir daheim bedenklich
knapp dran mif den Brotmarken. Aus
diesem Grunde kochte ich schon am
frühen Morgen einen kräftigen Hirsebrei.

Als ich meinen Brei gerade salzte,
brachte mein Vater das Resultat der
Wahlen. Das verwunderte und erregte
mich so sehr, dah ich in meinem Eifer

immer weiter salzte und salzte, löffelweise

Das Ergebnis war erschreckend
und nicht mehr gut zu machen. Klein¬

laut holte ich dann das Brot hervor und
sah mif wehem Herzen zu, wie Stück
um Sfück des kostbaren Gebäckes
verschwand.

Ob Churchill wohl ahnf, dah er die
Schuld frägf an einem versalzenen Brei,
irgendwo in der Schweiz? Auf alle
Fälle weiß ich aber jetzt, dah Politik
und Kochkunst sich nichf vermengenlassen: das Resultat wird vollständig
ungenießbar Tintenfisch

LE BARO
SPIRITUEUX S.A. LAUSANNE ZURICH

Der Apéritif für die gediegene Gesellschaft.
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